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4 3 Die franzöſiſche Regierung hat die in Conſe⸗ tungen verbreitete ungenaue Ueberſe öſterrei⸗Hfünden unferer Vergangenheit; aber die Gegenwart 
Amtlicher Theil renz verſammelten Präfecten angewieſen, die in denſchiſchen Reſcripts an den ungarifcen Barbtap, — — ihren en — Aus ſichten iſt ihm gänzlich 
Nr. 54,568. 3 l Departements herrſchende Stimmung über die 1ô mi⸗ſlich an die „Times“ die auf jene Ueberſetzung, wonachſverſchloſſen. Vor lauter Bäumen ſieht er den Wald, 

Die k. k. Statthalterei bat eine an ber Reumark⸗ (he Frage im Allgemeinen und über das Wersivem Landtag Mangel an Gehorſam vorgeworfen wor⸗ vor lauter Landes verfaſſungen den öſterreichiſchen Ger 
ter Hauptſchule erledigte Lehrerſtelle dem proviſoriſchenſpleiben der franzöſchen Truppen in Rom ge⸗ den wäre, ihre Krilik gegründet hatte. Der „Globe“ ammiſtaat nicht. Das europäiſch anerkannte Leben 
Lehrer an der Triviatſchule in Biecz, Alois Ko⸗ſgenſeitig zu beſprechen und daruber zu berichten. Dieſe macht darauf aufmerkſam, daß das Wort 


; j f f Du . „Geh „des letzteren iſt ihm vollkommen gleichgiltig. Oeſterrei 
nopnicki, verliehen. F Berichte find eingelaufen und lauten, je nach den Deelin dem Schriftſtück gar nicht vorkommt. Gaherſam if ie — ni — Material für bie — zu ein 
Don der E 1; 9 partements, ſeht verſchieden, doch ſcheint die Majoritäl] Der Präfident der Vereinigten Staaten von Nord⸗frirenden felbfiftändigen Königreiche Polen und Un⸗ 
Lemberg, am 19. Auguſt 1. — Irene Verbleiben der franzöſiſchen Truppen inſamerika beſtimmt den letzten Donnerſtag im Septem⸗ garn. Dr. Palacky nannte geſtern die öſterreichiſche 
— — om zu ſein. 


13; j } ber zu einem Faſt⸗, Buß⸗ und Bettag, um den Se⸗ Treue der Ruthenen eine krankhafte Erſcheinung. 
Se. l. k. Apoſtoliſche Maſeſlät haben dem k. k. Ober- Finanz · Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: gen des Himmels auf die Waffen der Unioniſten her⸗ Smolka machte es heute mit den Croaten und Ser⸗ 


rathe, Fudwig Auguflin Johann Michael Malinkoweki, den Aus ſicherer Quelle erfahre ich, daß Se. Majeſtät derſabzurufen. b : ‘ 5 
altpolnifchen Mbel in der Gigenfaft els österreichischer gitter König in kurzer Zeit ſich nach Straßburg bege⸗ Aus Madagascar vom 15. Juli berichtet die 285 = S rn 1 — 
ſtand a . nit der Allerhöchler en wird, um die vielbeſprochene Zuſammenkunft mit, Pairie“ daß die Königin ſchwer krank war, in Ka:|Blatt. Daß übrigens die Slovaken magyarifirt were 
Sorfhliefung vom 19, Auguf d. J. dem Grumdbefiger, Peterſdem ſranzöſiſchen Kaifer zu haben. (Nach frühereninannarivo eine große Gäbrung berrſchte und vor Ta-] den, findet er eben fo natürlich, als daß die Rutber 
von Palik-ucſevnbi, tarfrei den Orden der eiſernen Krone] Nachrichten follte die etwaige Zuſammenkunft erſt im|matans ſich ein engliſches Geſchwader eingefunden hatte. nen, die noch in der Errinnerung der Herrlichkeiten 
allergnaͤdigſt zu verleihen gerubt. October fein. Es iſt abzuwarten, ob unter „kurzer Zeit“ der altpolniſchen Republik ſchwelgen, poloniſirt werden. 
u 5 85 — Bo — —— nun etwas anderes zu verſtehen iſt. ) Die polniſche Fraction, ſchreibt die „Oſtd. Poſt“, 
Grafen Waldſtein- Wartenberg, die f. . Kämmereräwürde Man ſpricht in Paris vel von einem Zwiſchenfalle 13 25 hat heute Farbe bekannt! Ihr erſter Führer und Red⸗ 
allergnädigſt zu verleihen geruht. Zone en * des Be ee Bw. e, zer die „Donau + Ztg.“ ner, Dr. Smolka, eröffnete den Reigen der Diskuſſion. 
; onſtantinopel vorangegangen iſt. ie man erzählt, ſentſprach den gehegten Erwartungen nur wenig. Sie Seinem Vortrage ſah man begreiflicherweiſe mit der 
e r Buareen AeRe A air wurde der kaiſerl. Corvette Reine Hortenſe, an derenſwar eben eine Parteirede, nicht politisch — nicht groͤßten en nn — erwartete die rück⸗ 
ner Handels- und Gewerbefammer, Johann dg. Sch lg, del Bord der Geſandte ſich befand, von dem türkiſchenſſtaatsmänniſch gedacht, vor Allem aber ganz unöftere|paltiofe Darlegung eines unzweideutigen Programmes 
Wablen des Dito Biſchaff zum Präfiventen und des Jobann Befehlshaber die Einfahrt in die Dardanellen verwei⸗ſreichiſch. Es ſchien faſt, als fei der Peſther Landtagſſeiner Partei. Dr. Smolka hat in der That den 
Galli zum Bice-Präſtdenten der genannten Kammer befäigkgert, ſo daß der Geſandte erſt die Ankunft des fran⸗Imit einem: „Fortſetzung folgt” abgebrochen worden, Standpunkt auf das Genaueſte bezeichnet, den er und 
— 0 Tie eden vor Ronflantinopei abwartenjund Dr. Sm elta habe ſich felb beauftragt, dieſeſſeine politiſchen Freunde fowohl gegenüber der ungari⸗ 
mußte. Einen anderen Vorfall r AriſFortſetzung zu ſprechen, ſo wie der Wanderer“ ſieſſchen Frage als in Anſehung ihrer Stelung im engern 
Uicht tli cher Th eil bringen die ichte aus Madrid. Einer der fran⸗ſſchreibt. Er war diesmal nur tiefinnerlich Pole, Au⸗[Reichsrathe einnehmen. Was den letztern Punkt ans 
ich amt . zöſiſchen Geſandtſchaftsſccretäre hatte ſich bei einemſßerlich ganz Magyare. von den Peſther Re angi, dot uns ſeink heutige Rede der neuen Women 
Krakau, 31. Auguſt Diner im „Escurial“ durch den vortrefflichen ſpaniſchenſſentanten und Organen gebr e 
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denn dann treten die Landtage die heißerſehnte Erb⸗ 
ſchaft an! So die Concluſion der Rechten. Und ſollte 


ſtenz eines ſolchen Rundſchreibens in Berlin nichts be⸗ſderon⸗Collantes und Poſada Herrera ſich als Geſandte 


if. Die ‚Wiener Ztg.“ beſtätigt die Bemer⸗ſnach Rom und Paris begeben ſollten, und Marquis durch die Revolutio rabe getra⸗ 
— — „Allg. Pr. Ztg.“ = in Bezug auf Wien.iv. Vega Armi 8 f ’ 9 ch n und den Krieg zu G 9 
Auch das miniſterielle „Pays, erklärt jebt, daß einſrium eintreten würden. 
ſolches Manifeft nicht exiſtire. „Die Ausdrücke felbfl, 
bemerkt das „Pays,“ „in denen das „Siöcle“ von|der dem daͤniſchen 


demſelben ſpricht, beweiſen, daß dieſes Document un⸗ſvom 17ten d. datirten Inſtruction lautet in wörtlicher 


4 ft al ü ’ 1 ‘ zi 2 2 N 8 
Auch dementirt das „Pays“ die Angabe des „Ami deſſtein ein s für das laufende Finanzjahr, Hol⸗ [der „Wanderer“ noch vor einigen Wochen, es nur of⸗garn haben hiezu wahrlich allen Grund, denn einen fo 


8 derſein Wörtchen des Tadels oder der Mißbilligung fand 
gs⸗[Dr. Smolka gegenüber dem Gebahren der magyari⸗ 


x rade ei 1 0 
i R won bie beben weden Unterkenblängen fa gu Be denn doch der Geschichte etwas rückſichtslos in das Namen der czechiſchen Partei das Wort. Das Inter⸗ 
5 , erden, wi i } . 4 : 

für eine preußiihsfranzöfiihe Allianz ſich zu erklären. näheren Bedingungen künftig weit und unter welden|ftreitig die der magyariſchen Lodreißung 
Der „K. 3.“ wird aus Brüſſel vom 27. d. ſden eine ſolche Machtvollkommenheit zugeſtanden wer⸗ 
n, daß der Miniſter des Auswärtigen veuſden könne. 

mehrtren Tagen den Grafen Montalto, ſardiniſchen 


Saar des Königreichs Italien officiös in Kennt: Thronbeſteigung des neuen Sultans an de 


warten. Die neuerliche Verſicherung ſieht einer Ver⸗flichkeit, Ordnung, Energie und unparteiiide Rev: 
tröftung ähnlich we ein Ei dem andern. K 

Der Pariſer = Correſpondent der „N. Preuß. Z.“ ſm i 
ſchreibt: Der engliſche Botſchafter hat ſich am 27. d. einen Ueberſchuß über die gewöhnlichen A 


Abreiſe, die am 28. ſtattfinden ſollte, b Monti | Pfort 
Die Ernennung des Marquis von Mouſtier Perſpecuive der Garantie eines Anlehens aufrecht 0 ö i ö 
N 8 in Gonſtantinoptl, Pr 1 99 1 gehen Das hieße Waſſer in einen durdlögerten Beim Denn eingenommene Haltung ift es in der n 
tſchaſter in Wien und des Fu, en n . : Wun der damali a a daß je 
. in Rom ſcheint beſchloſſen zul Aus der Herzegowina melden die Abend blätter: O e ten) a — Votum des Miftrauend zugedacht MD aan 
fein, doch darf man — wie uns verſichert wird — Ein Waffenſtilſtand iſt zwiſchen Omer Paſcha undſiigen Kundgebungen, jene Pronunci - 
aus dieſer letzteren Ernennung nicht auf die Abſichiſden Montenegrinern bis zum 1. September abgeſchloſ⸗ 
des Kaiſers ſchließen, die franzöſiſchen Truppen nochſſen worden. Einſtweilen ziehen die Türken Verſtärkun⸗ 
lange in Rom N laſſen. Es ift vielmehr vorauszuſe⸗ſaus Konſtantinopel heran und errichten ein verſchan⸗ 
ben, daß die Räumung im Laufe der nächſtenſztes Lager in Klek. d 
Monate erfolgen wird. Der „Globe“ berichtigt die in den engliſchen Zei⸗ 


en Landtages mitveranlaßte, daß dieſes Miniſterium 
— Patent — 26. Februar geſchaffen — das iſt die 
Sünde, unb der Moment ſcheint gut, ſie zu rä im. 


Zeit desavouirt und verdammt? Dr. Smolka ſiehl 
außerordentlich ſcharf alle Fehler und Unterlaſſungs⸗ 


ſpruch auf, in dem unſere Rechte fich gefallt; ſieſeine völlige Zurückhaltung in dieſer Angelegenheit bes] Zu konſtitutionellen Formen, wie der Kaiſer fie ver⸗ſtung dieſes Beſchluſſes die augenblickliche Schließung 
warnt vor jeder Intervention in der ungarifchenlfürworten; er behauptet, daß eine Erörterung, ob dasſſprochen, gehört auch die Prüfung eines Regierungs⸗ der Ausſchußſitzungen mittelſt der k. ungariſchen Statt⸗ 
Frage, fie hält ſich nicht für berufen zur Abgabe ei⸗Recht der Ungarn im Momente, in welchem das Oc⸗ programmes. Unkonſtitutionell verfährt das Miniſte⸗halterei anzubefehlen und gegen den Antragſteller und 
nes Vertrauensvotums, wohl aber eines Mißtrauens⸗ tober⸗Diplom erlaſſen wurde, aufrecht ſtand, gar nichiſtium, wenn es den Namen Sr. Majeſtät in die De⸗l diejenigen, welche die Motion unterſtützt haben, die 
votums. Allein Dr. Rieger ſelbſt hat heute die Halt⸗ſam Orte ſei, und ſpricht gegen die geſtern gezogeneſbatte bringt. 5 Unterſuchung mittelſt eines nachträglich zu ernennenden 
loſigkeit dieſer Miftrauensmanifeftation argumentirt. Parallele, daß das öͤſterreichiſch⸗ ungariſche Verhältniß“ Der Redner anerkennt die Kompetenz des engeeſköniglichen Commiſſärs einzuleiten. Es iſt durch dieſe 
Er fragte: „Stehen etwa die Namen der hier anwe⸗ nur ein Vertragsverhältniß mit den daraus ſich erge⸗ſren Reichsrathes in der ungariſchen Frage nicht, willſkräftige, aber höchſt nöthige Maßregel die Landesver⸗ 
fenden Miniſter auf dem k. Reſcripte, oder ſtehiſbenden Konſequenzen ſei. (Bravo.) aber doch der an das Haus gelangten Aufforde⸗faſſung nicht nur nicht verletzt, fie iſt vielmehr durch 
dort der Name des Grafen Forgach?“ Nun] Aber ſelbſt wenn keine ungariſche Revolution ge⸗ſrung des Miniſteriums entſprechen und eine Mei- Wahrung der königlichen Rechte gegen Angriffe ge⸗ 
denn, ſo möge Herr Dr. Rieger dem Grafen Forgach, weſen wäre, ſo iſt doch die ſog. privatrechtliche Kon⸗nung ausſprechen. Auch vor dem Kaiſer ſoll dieſeſſchützt, welche nicht geeignet waren, ihre Dauer und 
reſp. dem ungariſchen Theile der Regierung ein Miß⸗ſtruction des Staates nach der Lehre der erſten Auto Meinung loyal und ehrlich ausgeſprochen werden. gedeihliche Wirkſamkeit zu befeſtigen.“ 
trauensvotum ertheilen — bat doch feiner Anſicht nachſritäten eine aufgegebene Sache; es gibt ein höheres (Bravo.) Wie der „Peſter Lloyd“ meldet, werden die i ſrae⸗ 
das gewiſſermaßen engere Miniſterium mit den UngarnſRecht des ſich im Laufe der Jahrhunderte entwickeln⸗ Nach den letzten Akten erſcheint auch das Geſammtſlitiſchen Advocaturscandidaten der königl. un⸗ 
gegenüber ergriffenen Maßregeln nichts zu ſchaffen. den Staates, und dieſes Recht der öſterreichiſchen Mo- miniſterium in der ungariſchen Frage dem Hauſeſgariſchen Tafel eine Denkſchrift überreichen, in welcher 
Von den ungariſchen Angelegenheiten ſpricht die czechi⸗narchie proteſtirt gegen jene Pergamente, die da Rechiſverantwortlich, und der Redner erklärt ſich gegen dieſdie geſetzuche Berechtigung der Iſtaeliten zur Erlan— 
ſche Fraction — den 26. Februar meint ſie! und Geſetz wie eine ewige Krankheit fortgeerbt wiſſenſaktion des Kabinets, die ſchon durch den ſchlechtenſgung der Advocatur grundhältig nachgewieſen wer: 
Ein wahres Ereigniß, ſchreibt die „Oſtd. Poſt“, wollen. (Bravo). Erfolg verurtheilt ſei. Das Miniſterium ſei von derſden fol, 
war die Rede des Abg. Biſchof Litwinowicz. In Der Colliſionsmoment, in welchem dies höhere Verembarung mit Ungarn, wie fie der Kaiſer feſtge. Der Borſoder Honvedunterſtützungsverein wollte 
einem ſolcher prägnanten Gegenſatze haben wir die ru⸗[Recht gegen dualiſtiſche und vielleicht pluraliſtiſche For⸗ſtellt, abgegangen und habe nicht ſowohl paktirt alsſzur Förderung feiner Zwecke am 26. d. in Mis kolcz 
thenifchen Verhältniſſe zu den polniſchen nie dehandelnſderungen zur Geltung gebracht werden fol, iſt einge: diktut. e einen Ball veranſtalten. Derſelbe wurde jedoch von 
gehört; Herr Biſchof Litwinowicz erklärte das König⸗ treten; Foͤderativſtaaten können zwar unter gewiflen) Winterſtein: Ich will mich darauf beſchränken, Seiten der Statthalterei unterſagt. 
reich Galizien und Lodomerien als die Wiederherſtelung.Umſtänden möglch fein, fo in Schweden und Norwe⸗ [gegen Smolka's Kritik derjenigen Stellen der Mil⸗ Deutſchland. 
des alten rutheniſchen Königreichs Halicz und Wladi-Jgen, das abſeits von den großen ſtaatlichen Bewegun⸗ſtheilung, wo von Stockung des Verkehrs geſprochen Se. Maj. der König von Baiern hat geſtattet, 
mir und pries Namens feıner Landsleute den Schutz. gen liegt, ſo in Amerika, wo Raum zum Ausweichen wurde, Einiges zu bemerken. Er will aus dem Baueſdaß im nächſten Jahre die Generalverſammlung des 
den die kaiſerlichen Geſetze ihnen ſeit 80 Jahren gegenſiſt, nicht aber in einem continentalen Centralſtaate wieloon 128 Häuſern in Pet im letzten Jahre einen Auf⸗]Central⸗Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in Nürn⸗ 
die Unterdrückung gewährt, die fie bis dahin unter derlder unſere, wo der Föderativſtaat der unglückliche An⸗ſſchwung erblicken; mir beweist die Entziehung von Ca⸗ſberg gehalten werde. 
polniſchen Herrſchaft zu erdulden hatten. Er priesſfang vom Ende fein und Europa mit einer Anzahiſpitalien durch Bauten in einem fo finanzarmen Lande| Wie aus München 28, Auguſt geſchrieben wird 
das Inſtitut des engern Reichsrathes als die höhere Zitularflaaten bereichern würde, die im vorhinein demſwie Ungarn eine Galamität für den Verkehr, und be⸗ hat der papſtliche Nuntius, Fürſt Chigt, bis jetzt noch 
Inſtanz, die von der Autonomie der Landtage noch Verfall geweiht ſein würden. weist nur, daß man das Capital dem unbeſchützten keine Kenniniß von einer Verſetzung nach Paris. Er 
eine Appellation zuläßt. Die Rede brachte eine außer- Man hat behauptet, wir befänden uns auf einer [Verkehre entziehe und ſicherſtellen wollte. hat das Haus des verlebten Staatsminiſters Freiherrn 
ordentliche Senſation in beiden Lagern der Verſamm⸗ſabſchüſſigen Bahn. Zugegeben, aber auch auf dieſer Von meinem Standpunkte und meinen Erfahrun⸗ſo. Giſe in der Prannersgaſſe gemiethet und wird es 
lung hervor, wenn auch in entgegengeſetzter Richtung. [wüſſen wir ſtarkmüthig die Exiſtenz der Monarchie, gen aus muß ich ſagen, daß die Behaupiung der Mile) span beziehen. 
r unſeres, und des Kaiſers guten Rechts bewußt ver⸗cheilung wahr fe. Ein chrenwerther Rechtsfreunt Wie die „Pr. Ztg.“ vernimmt, wird Se. königl. 

Wien, 29. Auguſt. Der Prefgefegentwurf,jtheidigen. In dieſem Sinne ſtimmte ich für die Adreſſe.ſchrieb mir bei einer Klage, die ich anſtrengen wollte, Hoheit der Prinz von Wales den Rhein: Mandvern 
dem zuerſt die „Preſſe“ veröffentlichte, enthält eine (Lebhafter Beifall.) ich mochte fie auf ſich beruhen laſſen; an ein Refultat je, beiwohnen. 
Geſammtheit von Beſtimmungen, durch welche eine Dobrzanski gegen den Adreßentwurf. Er aner-ſunter den jetzigen Umſtänden nicht zu denken. Ungarn. Der bisherige preußiſche Miniſter-Reſident in Rio 
wirklich freie Preſſe geſchaffen wird, wie dies auch aus kennt das Recht des Monarchen zur Auflöſung desſexportirt Rohproducte und importirt Induſt ieproducte. de Janeiro, Frhr. v. Meufebach, iſt vor einigen 
den betreffenden Artikeln der „Donauzeitung“, die Sie ungariſchen Landtages, proteſtirt aber dagegen, daß Die Fabrikation hat den letzten Vorgängen mit Ban⸗ Tagen in Europa eingetroffen und behufs ärztlicher 
Ihrem Publikum zugänglich gemacht haben, ganz un⸗dem Mumiſterium in dieſer Angelegenheit vom Haufelgen entgegengefehen. Viele Induſtrielle wollten ſich in Behandlung in der k. Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Halle 
widerſprechlich ſich ergiebt. Hieſige Zeitungen haben Unterflügung in Form eines Vertrauensvotums zulgar keine Beziehung einlaſſen. , ‚„junterbradyt worden. Frhr. v. Meuſebach hatte bes 
aber ihre äußerſte Unzufriedenheit mit dem Geſetzent⸗fThei werden ſolle; ein ſolches aber iſt ihm die Adreſſe.] Schleſien hat feinen Zuckerabſatz in Ungarn meifl kanntlich wegen der Warme, mit der er ſich der deut: 
wurfe zu erkennen gegeben, weil die Strafen auf die[Das Miniſterium habe das konſtitutionell-monarchi⸗ aufgegeben und ſucht Ablatz in Italien. Bie Aufhe⸗J wen Einwanderer in Braſilien annahm, ſich den bit⸗ 
Preßvergehen zu ſtrenge wären. Haben denn die ſeſſche Princip in Oeſterreich und Europa gefährdet, dung der Perſonalhaft war kein Mittel den Credit zuſterſten Haß der Braſilianer zugezogen. Seine gegen— 
Blätter den Vorſatz, Preßvergehen zu besleine Behauptung, die der Redner in längerer Aus⸗ heben. Der ungariſche Handelsſtand hat ſich gegen die wärtige geiſtige Zerrüttung ſoll Folge des Genuſſes von 
gehen? Wenn fie von der Preßfreiheit jetzt, da die einanderſetzung, die auch die Geſchichte der vergan⸗(Einführung des alten Wechſelgeſetzes ausgeiprochen.|Kantparicın fein, ö 
Regierung die Beſtimmungen der Preßordnung von 5 
1852 und der Novelle von 1859 ſelten mit Strengefliſtenloge häufig nur ſchwer verſtändlich iſt, zu begrün⸗ werden aber da nicht bei Uebergabe gegen Geld aus⸗ſtag in Dresden feinen Anfang. Um 6 Uhr Abends 
in Anwendung bringt, einen weiſeren und gemäßigte⸗ den ſucht. a getauſcht, man ſchließt Verträge und gibt Geld voraus. ſoerſammelten ſich die Mitglieder in dem feſtlich ge⸗ 
ren Gebrauch gemacht hätten, ſo würde für die zu er Die Regierung habe den im Oktober⸗Diplom undſViele halten ſich jetzt von ſolchen Geſchäften zurück. ſſchmückten Saale des Linckeſchen Bades, woſelbſt fie 
wartende Zeit der Wirkſamkeit eines wahrhaft freiſin⸗ mit den Februar⸗Geſetzen vorgezeichneten Boden ver. Daß in den letzten zwei Jahren dennoch eine Ver⸗[von St. Excellenz dem Hen. Juſtizminiſter Dr. Behr 
nigen Preßgeſetzes die Strafgeſetzgekung für Preßver⸗ſlaſſen. größerung des Exports eingetreten iſt, hat Gottes Sc⸗ perlönluch empfangen wurden. Zur Verschönerung des 
gehen im Entwurfe viel milder ausgefallen fein. Aber Ritter v. Waſer für den Adreßentwurf. Derſgen verurſacht, der eine reiche Ernte beſcheerte, und dieſmehrnundigen geſelligen Beiſammenſeins, wobei die 
benutzen nicht czechiſche, polniſche, deutſche u. ſ. w. Schwerpunkt der ganzen Debatte liegt in der Stel⸗(Verbeſſerung der Communicationsmittel. Die Regie⸗Verſammlung von Seite des k. ſächſiſchen Juſtizmini⸗ 
Zeitungen das gegenwärtige Interregnum, wenn manflung, welche die Regierung in der ungariſchen Frage rung hat zwei concurrirende Unternehmungen, die — bewirthet wurde, trug der Dresdner Sänger— 
fi fo ausdrücken darf, nicht bloß um die Verfaſſungſeingenommen hat. Die Frage iſt hier zur Anregungſſenbahn und Dampfbootfahrt, ſubventionirt, und imſoerein mehrere Feſtgruſſe vor. Am 27. Vormittags 
den Reichsrath u. f. w. aufs Bitterſte anzugreifenſgebracht worden und darum iſt das Haus berechtigi[Nothfalle werden wir Alle die Zinſen zahlen. wurde die erſte Plenatverſammlung gevalten. Prof. 


und wenn ihr Vorſatz gelän in Verachtung verpflichtet, ſich mit ihr, die eine Lebensfrage für] Die Theißvahn hat Prioritäts » Obligationen, ſie[ Or. Bluntſchli aus Mü de zum Pra 
bringen, ſondern ſchüren fie nicht auch den National erreich iſt, zu beſchaftigen. Man bat auf der an⸗ſſind in der Bank, die Actien in der Ereditanſtalt ; die erwählt. Unter den een in 


ätenhaß, und beſtreben fie ſich nicht ohne Unterlaß,ſanderen Seite des Hauſes die Kompetenz des Reichs⸗Loſe find in den Händen der Bevölkerung. 3 ; 5 9 
die — Elemente des Kaiſerſtaates auf denjrarhes in dieſer Angelegenheit beſteuten; die Gruud⸗ ee die Weh welche die Rara ae len Pesto ein eee at 
äußerfien Grad der Gefährlichkeit zu ſteigern? Hatſfeſten des Staates find jedoch erſchuͤttert und wir fol: gen, die einzigen Wege zur Herſtellung des Vertrau⸗3 auf 2 Thlr. derabzuſl hen, dafür Vi 1 79 7 Mei- 
nicht „OR und Well’ geſtern Garibaldi verherrlicht elſten der ſtaatlichen und der eigenen Exiſtenz halberſens find, die Rechtssicherheit allein kann es heben.] degebühr für die Versammlung beſuchendenden Mit⸗ 
Eben weil in Oeſterreich fo viele centrifugale Ele-ſnicht reden und die Verfaſſung nicht beſchützen dürfen [Ich ſtimme für die Adreffe. glieder einzuführen. Unter den weiteren Beſchluſſen 
mente vorhanden find, muß die Etrafgefeggebung in (Bravo.) befindet ſich der ausgeſprochene Wunſch der Verſamm⸗ 
za der durch die Preſſe begangenen r Fi 2 fol en ſung 8 nn er an der lung, daß ein gemeinſamts Geſetz über das deutſche 
erbrechen ſtrenger fein, als in Staaten wo es keineExiſtenz der Verfaſſung gelegen. Auch die Einwen⸗ 2 Doligationenrecht, fo wie eine gemeinſame Strafgeſetz⸗ 
jener Elemente — fie nur in geringem Grade giebt. oung, man gehe auf einer abſchüſſigen Bahn, wenn Deſſterreichiſche Monarchie. gebung daldigſt Pi Stande ebe Nbg W 
Das, hoffen wir, wird der Reichsrath, wenn eriman über die Angelegenheiten der hier nicht vertrete Wien, 29. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer iſtwar gemeinſchaftliches Diner; Nachmutags Ercurfion 
über den Preßgeſetzentwurf zu verhandeln haben wird, vorſnen Länder ſpreche, ft nicht ſtichhaltig. Es handeliſheute früh 9 Uhr nach Wien gekommen und hat baldInah Meißen. 
Allem ſich zur Richtſchnur fein laſſen, nicht aber, wieſſich um eine Rettung des Ganzen, um Selbſterhaltung. darauf die Herren Miniſter, dann den koͤnigl. ungaris a Frankrei 
hieſige Blätter erwarten, den Entwurf total umgeſtal⸗[( Bravo.) = , ſchen Hofkanzler Grafen Forgach empfangen, hierauf Paris, 27. a nkreich. 
ten, was ihm auch ſchwerlich gelingen könnte, da inf Bei der Betrachtung des Rüſtzeugs von Citaten, ſoie gewöhnlichen Audienzen eriheilt, wozu ſich bei 50 — — 0 Ber Die „Indésoendance“ hatte 
Folge einer totalen Umgeſtaltung der Preßgeſetzent⸗mit dem man das dußerſte Recht Ungarns vertheidi⸗ Perſonen eingefunden hatten. nach — 14 — de la Guonde“ gemeldet, daß der 
wurf nicht zum Geſetz erhoben werden, ſondern die alteſgen will, ergibt ſich, daß in Ungarn Theorie und! Se. kaiſ. Hoheit Herr Erzherzog Carl Ludwig, —— 1 8 2 Bordeaux eintreffen werde. Das 
Preßordnung fortdauern und angewendet werden würde. Anwendung einander thatſächlich widerſprochen haben. welcher einen Ausflug in die Schweiz gemacht batte, / Pap lagt? „Der Kaiſer wird ſich morgen nicht 
RR Ferner können, wie bereild geſagt wurde, ſtaatsrecht⸗ſſt von dort bereits in Salzburg eingetroffen. Daſſen nach Bordeaux degeben und präſidirt morgen dem 
luche Verbältniſſe nicht als Vertragsverhältniſſe ange- Ankunft in Schönbrunn wird in einigen Tagen ent⸗ Aimiſterratb. Er reiſt erſt nächſten Sonnabend von 
Verhandlungen des Veichsrathes. ſehen werden, denn der Herrſcher iſt bekanntlich ver⸗[gegengeſehen. hier nach Biarritz ab.“ Geſtern hat der Kaiſer den 
Sitzung des Hauſes der Abgeordne tenſpflichtet, den Beſtand des Ganzen zu ſichern, woba Ihre kaiſ. Hoheiten Herr Erzherzog Ferdinand wencral Puſſuf empfangen und feine Zuſtimmung zur 
am 29. Auguſt. von einem sic volo, sie Jubeo, keine Rede iſt. (Bravo.) Mar und Gemalin haben den Aufenthalt zu Schön⸗ Eruchtung eines großen, nach dem Piane des alten 
Vorſitzender: Präſident Dr. Hein. Wahr ift, daß es kein Recht zur und aus der Relyrunn genommen. afriraniſchen Officers einzurichtenden Geſtütes in Als 
Auf der Miniſterbank die Herren: v. Schmerling, ſoolunon gibt; gewiß aber gibt es eines gegen die Re⸗ Die Vermählung der Prinzeſſin Clementineſgerten ertheilt. Im Lager von Chalons werden ge⸗ 
Frh. v. Mecſéry, Laſſer, Frh. v. Pratobevera, Grafſvolution. (Bravo.) g von Neapel mit dem Erzherzog Carl von Tos⸗[venwärtig neue vom General 9 geleitete In⸗ 
Wickenburg und Contreadmiral Wüllerstorf. Unrichug iſt die Behauptung, daß in ererbten Ver⸗ſcana wird am 9. September in Rom flattfinden.|fanterie a Manöver eingeübt. Der Marſchallrath ſoll 
Nach Mittheilung mehrerer Schriftſtücke und Pe⸗ faſſungen keine Aenderung eintteten könnte. Wäre den [Das neuvermählte Paar wird wenige Tage nach den Ipäter über deren definitios Einführung in das Armec⸗ 
titionen wird zur Fortſetzung der Generaldebatte überſſo, es gebe kein lebendiges, ſondern nur das todte Rechiſ Hochzeit hier eintreſſen. Exercitium entſcheiden. — Durch kaiſerliches Dicret 
den Adreßentwurf geſchritten. Es haben ſich abermalsjitarrer Stabilität. Der k. k. Botſchafter Fürſt Richard Metter⸗ und Vigr. Maret, Biſchof von Sura in part. und 
4 Redner zu derſelben einſchreiben laſſen. Die Fragen, ob die eingenommene Stellung auch nich iſt heute in Begleitung des Prinzen Lothar Met⸗ Difgr. Jeancard, — von Ceramus in part. zu 
Has ner ſchließt ſich den im Adreßentwurf ausge- weiſe und patriotiſch war, ob man im magypariſchenſnich nach Königswart abgereiſt. Canonicis erfter Klaſſe im kaiſerlichen Kapitel von 
ſprochenen Grundfägen im allgemeinen an, Amende⸗ Son derleben den nichtmagyariſchen Volksſtämmen ge] Der k. k. Internuntius Baron v. Prokeſch-St. Denis ernannt worden. — Mſgr. Nardi, der 
ments für die Specialdebatte vorbehaltend. Die ge⸗ſtecht werden könne, wurde vom Redner erſchöpfend[Oſten wird nächſte Woche von Gaſtein hier eintreffenſden Auftrag zu haben ſcheint, alle Erzbiſchöfe und 
firige Debatte hat auf ihn einen ſehr peinlichen Eln⸗ beleuchtet; er gelangt zur Schlußfolgerung, daß einſund begibt ſich ſodann auf feinen Poſten nach Kon- Biſchöfe von Frankreich zu beſuchen, hat ſich heute 
druck gemacht; ein alles verneinender Geiſt hat ſichſGeſammiöſterreich eine unbeftreitbar poluiſche Noth⸗ſſtantinopel. nach Rennes begeben, — Unter den Reden welche alle 


genen Jahre berührt und wobei er in der Journa⸗ Ungarn hat einen namhaften Export. Die Producte Am 26. nahm der zweite deutſche Juriſten⸗ 


in derfelben auf einer Seite des Hauſes vernehmenſwendigkeit fei. Wie aber fo Ungarn mit Oeſterreich“ Der Hr. FMe. Frh. v. Ma mula hatte heuteflahrlich bei Eröffnung der Generalratesſizungen in al⸗ 
—— des vom Hauſe in dieſer — — werden? Das lebendige Recht und die Frei⸗ Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer. len franzöſiſchen Departements gehalten werden, wird 
Frage angenommenen Standpunktes if} es, wenn im⸗ heit werden den Weg dazu zeigen. Die Form der ge] Der Reichs hiſtoriograph Friedrich v. Hurter iſtſoie des Perrn Laguerronniere hervorgehoben, die das 


mer von perſönlichen Connivenzen und Eitelkeiten ge⸗meinſamen Behandlung mag immerhin geändert wer⸗ſchwer erkrankt. Thema der Verſchmelzung des Freiheits⸗ und Autori⸗ 
ſprochen wird. Ferner, wozu ſollen die ewigen Rück⸗ den, wenn nur dem Reiche bleibt, was ihm bleiben! Ueber die Schließung des Peſtber Comi⸗ tätsprincips behandelt. — Dagegen iſt Hr. v. Perſigny 
blicke in die Vergangenheit, da 16 doch Aufgabe desimuß. Solchen Transaktionen wird ſich bier Niemandſtats⸗Aus ſchuſſes bringt das Abendblatt der amt [wider Erwarten nicht zur an des Generalraths 
Hauſes iſt, an der Zukunft zu arbeiten? (Bravo.) entziehen wollen. Aber auch ein ſreiheuliches Ausbauenflichen „Wiener Zeitung“ an feiner Spitze folgendeſdes Lonedtpartements nach St. Eteone gekommen; 
Mit jenen Rüdoliden will man nur ein völlig ungeslft ein zum Ziele führendes Mittel. (Bravo.) Mittheilung: „Das Peſther Comitat hat in ſei⸗ Se. Exzellenz ſchützte unwohlſein vor, doch iſt es wahr⸗ 
rechtfertigtes Mißtrauen nicht nur gegen Perſonen Rieger beleuchtet zunächſt den von feiner Parteilner Generalverſammlung am 26. Auguft auf Antragſiceinuch, daß er, weniger N als Herr von 
ſondern auch gegen das neue Syſtem aus ſprechen. ſeingenommenen politiſchen Standpunkt. Der miniſte⸗ des zweiten Vicegeſpans von Böthy beſchloſſen, demſLaguerronnieére, einer Rede mit obligaten Ausflugen auf 
(Bravo.) Wer ſolches Mißtrauen hegt und in fo ver⸗ſrullen Mittheilung gegenüber, für welche die Fonfti-|Prorefte des ungariſchen Landtages in Bezug auf dielpoliftes Feld an wollte. Der Herr von 
zweifelter Stimmun befangen iſt, kann nicht an derſtutionelle Terminologie keinen ſcharfbezeichnenden Na⸗JAuflöſung in allen Punkten beizupflichten und alle[Morny hat als e «6 Gencralconſeile von Puy 
Zukunft mitbauen und möge ſich ins Privatleben zusjmen hat, fei fie in Verlegenheit; ſchließlich betrachtete übrigen Comitate zu einem gleichen unbefugten Vor⸗ſde Dome eine Rede gehalten, worin er ſagte, der 
rückziehen. (Großer Beifall.) fie dieſelbe als eine von der Krone ausgegangene Kom⸗ gehen mütelſt Circular-Aufrufe aufzufordern. Da derſFriede der Welt 11 geſichert. — Wie es heißt, 

Der Retner beleuchtet den Clam-⸗ Martinitz'ſchenſmunikanon, der gegenüber ſchon die Courtoiſie eine Ausſchuß des beſogten Comit. tes hiedurch die Gren⸗[werden die Auditeure des Staatsrathes als Sendboten 
Adreß⸗ Entwurf und bekämpft die gegen die Kompr⸗ Eiwiederung erheiſcht. Die Minorität hat das Reſultaiſzen feines geſetzlichen Wirkungskreiſes überſchritten halſen die r die Berichte der 
tenz des Hauſes, gegen die Opportuntät der Adreſſe zt. ihrer Berathungen in dem Adreßentwurf Elam⸗Marti⸗ und die Rechte des Königs von Ungarn angreift, folpräfceren 8 fie f fentliche Meinung zu conſtatiren. 
in dieſer Angelegenheit von dieſem Entwurf erhobenenſnic niedergelegt. 3 Fan hat der Ausſchuß wieder jene gefährliche Agitatlonsbahn[Von den N aten Hy Unterſuchung wird es ab⸗ 
Einwürfe. Das Haus hat ja keine Entſcheidung, fon) Was die Kommunikation von kaiſerlichen Akten er⸗‚betreten, auf welcher die Begründung der Wohlfahrt e 9 10 geſckgebende Körper im Laufe dieſes 
dern nur eine Memungsäußerung und — den Ungarnſzählte, wurde von feiner Partei mit gebührender Ehr⸗ aller Länder der Monarchie, alſo auch Ungarns, und Jahre nee ſt werden wird. — Hr. Cremieux been⸗ 
gegenüber — eine Rechtfertigung abzugeben, die gleich⸗ſurcht aufgenommen. Aber die Kommunikation iſt auchſoie Kräftigung und Sicherſtelung des Staates nie ie e fein Plaidoyer für Mines, das einen gro⸗ 
zeitig Recht und Pflicht des Hauſes iſt. ein Miniſter programm und kann als ſolches einer er werden könnte. Es war demnach eine unab⸗ſhen indruck hervorgebracht hat. Die Staats behoͤrde 

Redner erklärt ſich gegen die Anſicht derjenigen, dielunterzogen werden. weisliche Nothwendigkeit, nebſt der Ungiltigkeits⸗Erklä⸗ ergriff nach ihm das Wort. In der morgigen Sitzung 


erfolgen die Repliken der Vertheidigung. Der Stand- ch fühle das Bedürfniß, der patriotifhen Munietpali⸗ſzeibeamte erfuhren fogar persönliche Beschimpfungen,] seihen Bergangenpeit ſic Mie zur Geile ele Nitgründer einer 
punkt von dem der Herr Cremieux dieſe Angelegenheitſtät dieſer iNufiren Stadt meine große Dankbarkeit fürſüllein dies Mal waren vor dem Schlage eine Rotte] Zukanſt, in deren Schoß Oeſterteichs Macht und Wohlfahrt 


Börfe in Verbindung brachte, vergönnt war, einenſden Intentionen des Königs entſprochen. Die Ankunftſeinzuwirken, ließ dieſen Auftrag durch die Polizei und Wetteifer im gemeinfamen Streben die Entwicklung der gleiche 
Börſenmann als Börſenmann zu vertheidigen. Unterſdes berühmten Dictators in Neapel iſt die merkwür⸗ſ andere beionders dazu abgeſandte Perſonen ausrichten.] berechtigten Völker Oeſterreichs beſſer fördert als deren Ver⸗ 


cr auch den Kalſer in der Nähe. Der Kaifer, fagt er,Inict abzufehen und mag man auch Gialdin’s Men: Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. dert wurde, und erklärt die Regierung werde die ge⸗ 
— Wie „N. g.“ erfährt, iſt dieſer Tage zum erſten Malefmachten Zugeſtändniſſe nicht zurücknehmen. Der Staats: 


zu Fuße geht, fällt es ſehr in die Augen. el, wie ehemals unter den Bourbons, und man Fannjgen und zwar mit glänzendem Erfolge. ſobald d i i 
{ n \ ‚u k don, 29, Augu. Die Bank hat i as Land die Ueberzeugung von der Erſprieß⸗ 
Die Ateliers und Magazine der Ardennenbahn zulzus Entſchuldigung nur anführen, daß die Gewalt das eee F lichkeit der ertheilten Inſtitutionen erlangt. 


Man ſchreibt aus Dublin, daß die große Pa⸗ſſungswort für die Anhänger der Bourbons. Dabeiſ11.30 W. — Vereinsthaler 2.05 G. 2.05 ½ W. — Silb Abtheilu i 
rade auf dem Curragh am Sonnabend in Gegenwariſhaben die Sardinier, außer anderen Fehlern, ſich auchſ. 137.— W. insthaler „ W. — Silber 186.75 Abtheilung hat den Antrag auf Erlaß eines allge 


glängend, aber nichts weniger als trocken ablief. Esſvolk einen fehr großen Einſtuß. wenn Giatvini allerſül un zu 52 St, aus gesieniee 4B, aus Cargerzee 2 Bur. Otualddland. 


einigeſdieſer Schwierigkeiten Herr wird, fo wird er ſich einen ſahndran wia 20. aus Bharuz 24 und aus Dante 20 El. ; Paris, 29. Auguſt. Der Kaſſationahof hat Mir 


n —— nn Prinz Rußland. mochte 61 fl. 50 kr.; dagegen Toftete 1 St., welches man aufſhält aber den übrigen Theil des Urtheils ie das 
An ln e ee e ee „Schleſ. Ztg.“ wird das Schreiben des Kai⸗ 300 Pfd. Fleiſch und 90 Pd. Unſchlitt ſchätze, 112 fl 50 kr. Strafausmaß aufrecht. Die ain el Grafen 


+ 4 5 ſers Alexander an den Grafen Lambert in wort⸗ Fleiſch und 60 Pi 0 a 5 5 
zu zeigen. Sie ſaßen während des einſtündigen 0 getreuer Uebersetzung 5 ene N Ki rs a A mb. bes: Durchſchnittspreis ftellte Paris, 30. Auguſt. Die „Korreſpondenz Buller 


i bis au . \ ). Au | | 
ſturmes Statuen gleich zu Pferde und fie Gelegenbeil, — Lieber Graf Lambert! Indem ich Ihnen mit vollem Verst. Lemberg, 23. Auguſt. Vom heutigen Markte notiren wir veröffentlicht die Cirkulardepeſche Ricaſoli's vom 24, 


die Haut naß. Erſt am Abend hatten elleſtrauen die Functionen meines Lieutenants im Königreich Polenſfolgende Preiſe: 1 Megen Weizen (82 Pfd.) 4 fl. 48 kr.; Korn Auguſt an die diplomatfchen N 
Wäſche und Kleider zu wechſeln. Am Sonntag blied in Könugreiche did eh Gie zu den gerigneten Waftedein, um dies BD.) 3 K. 14 fr; Gerfle (04 Pb.) 4 f. 82 ke,; Haber. Hef f plomat ſchen Agenten des Turiner 
das Wetter trübe, kalt und naß. um Montag Mittags en Judiannch meinen Ufas vom 14. (26) Wiärz b. 3.07 BIO) 1 fl. 50 kr; Haiden 2 fl. 76 fr; — Groäpfel 1 f. 
ſollte die Reife des Hofes nach Killarney begingen zu laſſen. — Ich hege ‚ohne allen Rückhalt in's Leben tretenſen Ir; — 1 Bentner Cen l f. 2 fr; Schabſtroh HH kr. — 
i Killarney wegen ihrer 6 Kön grei hege die fete Ueberzeugung, daß die Bewohner] Buche g ; 

. . 5 d das Wet⸗ 0 ſie ao 5 Polen bei dem gefunden und aufgellärten Sinn, kauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 
Aus dauer berühmt af. — . wollte folurd Een 2 ET gelangen werden, daß einzig 16 Krakau, 30. Auguſt. Auf hiejigem Markte ſtellten Italien iſt, ihr gehöre. 
terglas ſich auch geſtern mi 3 di i igen Entwickelung dieſer Inſtitutionen 0 29. 5 378 5 
. Vergnügen großentheils zu Waſſer weren A des Mengen Foriſchrius ihrer —.—.— Verwal- ber-öſterreickiſchen Metzen Weizen 5 fl. 37 fr. — Korn 3 f. — Dover, Auguſt. Heute fand die Inſtallation 
den. Die iriſchen Blätter beklagen nicht nur die Köni⸗ öffentlichen Wohles liegt, und keineswegs in den 55 kr. — Gerſte 2 fl. 25 kr. — Hafer I fl. 25 kr. — Kukurutz 


g . 1 nungen und A fl. — kr. — Kartoffeln 1 fl. 12 kr. — für den Centner Heu Beim Bankelt vertheidigte f zin; 
ee Italien. meinen Abſichlen und beſten Intentianen zem 9 Aaen — fl. 75 kr. — Strob 70 i öſterr. Wär, heidigte Palmerſton die freiwillige 


B d All 3 itung“ e ſtützung Ihrer Bemühungen fä⸗ Krakauer Cours am 30. Auguſt. Silder⸗Rube! Agio fl. 
| m erich e der em ea 
Nach eine icht " 9 * 


i Männer, damit mi igsjooln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Peln. Banknoten für 100 fl. 

i5vorgehelt ürfnig damit mir durch Ihre Vermit⸗ Be 
Neapel vom 13. Auguſt ſtehen außer den reguld: x benden Bedürfniſſe meiner vielgeliebten Unterthanenſ err. zaͤhrung fl. poln. 347 verlangt, 341 b ahlt. — Preuß 
ren Truppen, der Gendarmerie, der reg W 


edge 5 ll. Ceurant für 150 fl. eſterr. Währ. Thaler 73% verlangt, 72 
f ill hervorgegangen. Saar Shan dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr fl. 137.— von 
nalgarde und der ungariſchen Legion 69 Bataillon 
mobiler Nationalgarde im Felde 


trachtnahme 1 
een de Wangen wohlgefinnter Männer des Landes, langt, 136.— bez. — Ruſſiſche Jurperials fl. 11 32 verl., 11.16 
ſchen. Cialdini will nunmehr die reguläre Armee in 
vier große Lager vertheilen, von denen da 


ververblicher Verführung, hervorge⸗Jbezahlt. — Rapoleond’ors fl. 11.07 verlangt, 1092 delahlt — 
Aquila, das zweite bei Neapel, das dritte bei Tara 


und das vierte bei Coſenza errichtet werden ſoll. Die 
Lager ſollen aber von friſchen, aus Ober⸗ und Bine, 
SE pen u un CB) 
j i a en verwendete f . (20.) d. M. \ 
en dehnten beben Tele. * — begab ſich ein Haufe von Männern (11. Aug.) ser Carl⸗eutwigsbabn, ohne Geupens und mit der Einzahlung 
ichen Gebiete ſammelten ſich nach einerſverſchiedenen Standes nach der Vorſtadt lund von 300% fl. öfter. Mähr. 68 verl., 64 bezahlt. 
— 94 eingegangenen ſiatiſtiſchen Notiz wähelfi die Mehrzahl der Trinkluſt e ei, mwojlung von 30%, fl. öflerr. Währ. 6 
rend der letzten Monate Über zwölfhundert Individuen, räuſchvoller Weiſe bis in die ſpaͤte Nacht 2 . 
welche ſich der piemonteſiſchen Conſcription durch dieſohne auf die Bitten und Aufforderungen der Polizei⸗ Die nächſten Ziehungen am 7. und 18. September. 
Flucht zu entziehen wußten. ‚ |beamten, die zum Auseinandergehen einluden, Rucksicht 
Aus Rom wird der „N. Preuß. Ztg.“ geſchrie⸗ſzu nehmen. Am 4. d. M. gegen 8 Uhr Abends ver⸗ Neueſte Nachrichten. mern getödtet, mehrere ſchwer verwundet. Der Brand 
ben: Wenn der Präfident des Turner Miniſterrathsſſammelte ſich behufs der Abſingung einer aufteizenden, Wien, 30. August. Der Präſident des Herren⸗ſdauerte mehrere Stunden und war beim Poſtabgange 
(Rieaſol) noch länger auf feiner bisher ergebnißloſenHymme aufs Neue eine aus den verſchiedenen Stän⸗ſhauſes batte geſtern begleitet von dem Herrn Cardi⸗ noch nicht ganz bewältigt. 
Vermittelung beharrt, anftatt einer der Fractionen eineſden zuſammengeſetzte Volk maſſe beiderlei Geſchlechts nal von Rauſcher und dem Fürſten Colloredo Audienz. Belgrad, 29. Auguſt. Alle von der Skupſch⸗ 
eee W ß ‚lin der Imwpisker Vorſtadt vor dem Chriftus Stand⸗ bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, um die Adreſſe zu über⸗ tina angenommenen Regierungsvorlagen wurden vom 
nächſtens an den Rückzug denken, da ibn, 7 pierſbüldt. In dieſem Haufen eniſtand unter einigen An⸗ reichen. ; 4 Senate genehmizt und erwarten die fürſtliche Sanc⸗ 
die Vorwärtspartei vorwirſt, fein feierliches 115 weſenden eine Schlägerei, welche beinahe mit einem] Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät gerubten die Adreſſeſton. Die Beantwortung der Thronfolgefrage an die 
den, wegen der fofortigen Erlöſung Venaliens 75 Todiſchlage geendigt dätte. Am 6. deſſelben Monats ſallergnädigſt anzunehmen und an die Deputation des] Supſchtina von Seite des Fürſten wird beralben. 
Roms ſchlecht erfüllt zu haben. In der bieſigen To 1 begab dich ein ähnlicher Haufen um 8 Uhr Abends hohen Herrenhauſes die nachſtehende Antwort huld⸗ eee 
caniſchen Nationalkirche San Giovanni dei Ferentiniſ mit Lärmen und verrücktem Geſchrei nach der Vorſtadiſdollſt zu richten: Verantwortlicher Redacteur: Dr. 2. Deter. 
wo die Ricaſoli von früherher eine Familiengruft ha- Pohulanka. Die Mehrzahl aus dem niederen Stande De Bear ‚des — Berner und Ber zeiten der Angekommenan UN? gr 
— ee Be nn Pe) r * nüchtern. Wie bei den früheren Gelegen⸗ druck 4 5 e e Wi zu wahrer Seftigen un Angekommen find die Herren: Zee Ritter v. Pienczykowseki 
allerhand darauf bezügliche Mahnungen und Anſchlägeſheiten, ſo hatten auch dies, Mal die Bemühungenſ ehren das Haus. 2 8 dae e e 
lar n nn. Bere du lei Ich lege Werth darauf, daß das Herrenhaus hierin zu- aus Galizien. Stanislaus Slubowski a. Galizien. Winzenz 
Cialdini hat an den Syndik der Stadt Neapel widerlaufenden maſſenhaften Verſammlungen zerſtreuen Seine Ueberzeugung von der Nolhwendigkeit Meines miıWroblewsfi a. Polen. 


£ 5 ; 1 5 >‘ ; eit d ü s ausgeſp Bnereit And die Herren: Rubiei 
t . Melirhentn Fee © 


delbare V ch gebe Ihnen die 2 
er 2) Alsanber hohen Faiferlihen Wohl⸗ ſenden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 86 verlangt, 85 bezahlt. 


Ueber Unruhen in Wil no ſchreibt der „Wilnaerſ . 08 verlangt, 67 ½ bezahlt. — National Anleihe von teulpetii j 
[7 


Heute Nacht brach hier zwiſchen der Via Po und 
Montebello eine heftige Feuersbrunſt aus. Der Kara⸗ 
biniere-Oberſt Troſſi und der Major Beaufort, von 
einem Infanterie-Regimente, nebſt 11 Mann Soldaten 
und Pombiers wurden von den einſtürzenden Trüm⸗ 


Maßgabe der, in der erwähnten Kundmachung enthalteJdziestu i pieciu zlot. wal. austr. i prawem posu- 
nen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ. lautende Obli-Iniecia sie do wyzszéj kategoryi placy rocznéj 840 
gationen erfolgt. 21. wal. austr. 5 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Z kaöda 2 tych posad nauczyeielskich pola- 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. ezone jest, jak przy gimnazyach rzadowych prawo 
otrzymania dodatköw do placy, co dziesig& lat 
nasta pie majacych i normalnẽj pensyi po ukonezo- 
nym czasie sluaby. 


In J. Paselts qu. J. Geyer; 
Handels⸗Lehranſtalt 


in Wien, 

Stadt, Salvatorgaſſe 368 (zum großen Chriſtoph), 
b beginnt das neue (zweiundzwanzi Schulja 

Po obsadzenia tych posad, z ktörych Przylam 1. October, 10 werden eee 8 
kazdej wymagane jest uzdolnien’e do udzielania Inſtituts⸗Locale, fo wie in den Buchhandlungen von 
nauki klasyczn£j filologii, rozpisuje sie niniejszem|ß, Gerold's Sohn am Stephansplatz und L. W. 
1 14 konkurs do 25 go Wrzesnia 1861 z tem nad-[Ssiper und Sohn am Graben gratis ausgegeben 
Ferre 1 4 283. — Er * 1 ze — Wee ee und verſendet. 

1 wiera obligacye bankowe 5% pier- ci kompetenci, ktörzy sie wykaög uzdolnieniem U i i ind: 

wo Procentowej , mianowicie Nr, 11563|do Ken nauki * Sms wyäszego je- liche ie 9 5 5 tree e e 5 
do * 901 Wigcznie 2 sumg kapitalu 978,599 lr. zyka niemieckiego, lub jednego 2 jezyköw krajo-yas Inſtitut für auswärtige Eleven Wohnun 10 
i W r podlug znizonej stopy pro-|wych galicyjskich, t. j. polskiego lub ruskiego. Verpflegung entweder bei den Mitgliedern des Lehrtör⸗ 
centow U ‚464 zlr. 58%, kr. tudziez nastepnie Kompetenci o wyz wzmiankowane posady na- pers, oder in ſonſtigen achtenswerthen Häuſern beſt t 
podane zo mestykalne obligacye stanowe 4% odſuezycielskie maja wniesé podania swe w terminie) Wien, im Auguſt 1861 * 
Nr. 1 0 Nr. 1718 wigcznie ze sum kapitaluldo c. k. galic. Namiestnictwa we Lwowie i wy- (3033. 2-3) Der Inſtituts⸗Vorſteher: J. Pazelt 
148,533 zir. 48 kr. i w ilosei procentöw podlug|kazas sig 2 prawem przepisanego uzdolnienia, do- N 
znizone) stopy procentowej 2,970 zir. 40% kr. |tad pelnionéj sluzby, nienagannego moralnego i 

5 Serya 283 zawiera obligacye kamery nadwor-Ipolitycznego Zycia, a to bezposrednio, lub jezeli 
nej pierwotne] stopy procentowéj 5% od Nr. 2427|sie jus w publiczudj sluzbie znajdujg, w drodze Wiener - Börse - Bericht 
do Nr, 2750 wigeznie ze sumg kapitalu 998,938 swego przelozonego urzedu. vom 29. Auguft. 
zir. 32 kr. i w jlosei procentöw podlug znizonej 92 = 2 21 Oeffentliche Schuld. 
stopy procentowéj 24,973 zir. 27½ kr. Od c. k galicyjskiego Namiestniotwa. A. Des Staal 

Übligacye te z0cstang w moe postanowien naj- Lwöw, dnia 10. Sierpnia 1861. 

wyäszego patentu z 21. Marca 1818 podwyzszone 
na pier wotng stopę procentowg i jezeli takowa 5 


Amts blatt. 


Kundmachung. (3039. 1-3) 


Nachdem die Marketänder⸗Contracte 

a) für das Kaſtell, 

b) für das Fort. am Kosciuszko-Hügel und 

e) für die Maler-, Arſenal⸗ und Trompeterkaſerne 

vereinigt, 
mit Ende October d. J. erlöſchen, ſo werden für die 
nächſten drei Militär⸗Jahte d. i. vom 1. November 1861 
bis letzten October 1864 neue Offerts-Verhandlung 
am 30. September l. J. 
in der hierortigen k. k. Militär⸗Bauverwaltungs⸗Kanzlei 
abgehalten werden. 

Die ſchriftlichen, verſiegelten Offerte ſind mit einer 
36 kr. Stempelmarke zu verſehen und haben nebſt dem 
deutlich unterſchriebenen Vor- und Zunamen des Offe⸗ 
renten auch die Angabe des Wohnortes, und den Anbot 
mit Zahlen und Buchſtaben beſtimmt und deutlich aus: 
gedrückt zu enthalten. Unbeſtimmt lautende und ſolche 
Offerte, die ſich auf andere Offerte beziehen, werden nicht 
angenommen. Die Offerte müſſen in der vorgenannten 
Kanzlei (Ring Nr. 51 im 2. Stock) längſtens bis 

10 Uhr Vormittags 
des beſagten Tages um ſo ſicherer eingelangt ſein, als 
Nachtrags⸗Offerte unter keinerlei Bedingung angenom⸗ 
men werden. Auch muß das Offert die Erklärung ent⸗ 
halten, daß der Offerent ſich allen in dem die Contracts⸗ 
Stelle vertretenden Verhandlungs-Protocolle enthaltenen 
Bedingniſſen ohne Ausnahme unterziehe, als wenn ihm 
dieſe Bedingniſſe vorgeleſen worden wären, und er das 
Protocoll unterfertigt hätte. 
Als Caution für das Kaſtell find .. 300 fl. ö. W. 
77 1 „ das Fort. am Kos- 
ciuszko- Hügel 

Als Caution für die Maler-, Arſenal⸗ 

und Tompeter⸗Kaſerne vereinigt. 50 fl. ö. W. 
dem Offerte beizuſchließen. Dieſe Caution kann im Baa⸗ 
ren oder in k. k. Staatspapieren nach dem Courſe be⸗ 
rechnet, geleiſtet werden. 

Da es der oberſten Militär⸗Verwaltung bei Ueber: 
laſſung eines Marketänder-Geſchäftes nicht fo ſ hr um 
einen hohen Pachtzins, als vielmehr um die geſicherte 
Vorkehrung zu thun iſt, daß die Militaͤr⸗Mannſchaft mit 
ungefälſchten, nahrhaften und geſunden Eßwaaren und 
Getränken zu möglichſt billigen Preiſen verſehen werde; 
ſo hat jeder Offerent ſich ale glaubwürdiger Zeugniſſe[N. 3312. Concurskundmachung. (2990. 3) 
der Ortsobrigkeit und der Handelskammer über ſeine u beſetzen iſt di 1 N F 
Solidität, Ortsberechtigung, Befugniß und den Beſitz C — er 
eines für dieſes Unternehmen hinreichenden Vermögens halte jährlicher Zweihundert zehn Gulden öfter. Währ 
auszuweiſen, d. h. dieſe Zeugniſſe dem Offerte beizulegen. und dem ſoſtemmäzigen Salzdeputats⸗ Bezüge » f 

Die näheren Verhandlungs⸗Bedingniſſe und weitern Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig 1 — 
Leiſtungen bezüglich der Beſorgung der äußeren Beleuch- mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 


N. 52518. Obwieszezenie. 


Przy 339tém i 340t&m losowaniu dawniejszego 
diugu Panstwa, odbytem w moc najwyzszego pa- 
tentu 2 dnia 2], Marca 1818 i 23. Grudnia 1859 
na dniu 1go Sierpnia 1861 zostala wyciggniegta 


du, Det. m ie Ag e 
us dem National⸗Anlehen zu 5% für 1 4 h 
Bom Jadre 1851, Ser. B. 8 57 für 100 1 ei = 


procentu W mon. konw. dogiegnie, podlug normyſN. 2947. Concurs (3032. 3) Sr au De EEE Er? 10 38 
. 7 2 7⁰ .— 


wymiany obwieszezeniem c. k. Ministeryum skarbuf , en 
26. Pazdzierni us Bei dem Bezirksamte zu Neumarkt, Zassöw, Dro- mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 11375 114 — 
F n hobycz, Kutty und Sadowa Wisznia, und nach Um: „ 1854 für 100 l. 87 — 87.80 


Praw Patistwa Nr. 190) ogloszonéj, wymienione 1860 fü 
. " 4 x 7 i 2 ” 100 fl. . — 
na 5% Zapisy diugu —— na ala auge. ſtänden bei einem anderen Bezirksamte find VBezirksad⸗]Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. u ? * 1650 7 


opiewajgce, junctenftellen mit dem Jahresgehalte er 155 fl. ö. 175 B. Der Srenländer. 

Za te obli z 2 Iproviſoriſch zu befegen wobei vorzugemeile hiezu qualifi⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
wania, beiggng ple * * — ren zirten disponible Beamten werden berückſichtigt werden. von Ried. Oeſterr. zu 5% für 100 n. 87 — 88 — 
oprocentowanie l * * — 4 — Bewerber um dieſe Stellen, werden aufgefordert, ihre * Ekel 5 fr I eee ee 88. 
wien w wymienioném obwieszeseniu sah Geſuche unter Nachweiſung der erforderlichen Eigenſchaf⸗ 1 128 8 


0 x von Steiermark zu 5% für 100 ll. 87 — 5750 
a Zadanie 0 f ten bis 15. September l. J. mittelſt des Verkehrs don Tirol zu 5% für 100 fl. 98 50 99 
— wydane 5% ce na walutg austr. ihrer Vorgeſetzten Behörde an die betreffende Kreisbehörde 8 


von Kärnt,, Krain u. N 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
2 f x einzubringen und in dieſelben die Verwandtſchaft oder . 
Od e. k. galic. Namiestnictwa. 


von Ungarn zu 5% für 1 A Fr 5 
Schwägerſchaft mit den angeſtellten Bezirksbeamten an: von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 6675 69.— 
Lwöw, dnia 10. Sierpnia 1861, zugeben. 


von — zu = — 1 Rn . 
* oon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 65.23 65.75 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗ 
heiten der gemiſchten k. k. Bezirksämter. 


e tien. 
Lemberg, den 18. Auguſt 1861. 


50 fl. ö. W. 


der Nationalbank pr. St. 740. = 
der Kreditaaſtalt für Handel und Gem ir Sy 
17450 174 60 


ME rer : e , der 
Rieder: öfter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 590 — 
der Katſ.-Ferd.⸗Nordbabn 1000 fl. GM.. . 1926 1927. 
der Staas⸗ECiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

eder 00 e. A TE na 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. G W.. . 166 — 16650 
der Süd-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 117.75 118 25 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%)@in;. 147.— 147.— 


der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr. Ital. Ci, 
ſenbahn » ee fl. öl. Währ. oder 500 Fr. 


Nr. 134. Licitations⸗Ankündigung. (3054. 3) 15% 27875 


Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
für das k. k. Truppen⸗Militär⸗Spital zu Neu⸗Sandez 
auf die Zeit vom erſten December 1861 bis letzten No- 


tung, der Kehrbeſenbeiſtellung, Verführung der Kehrichtee RER j er vember 1862 wird am 17. September 1861 und 160 en am 
ꝛc. können von heute an zu 2 1 zn — Religions bekenntniſſes, 8 und e den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittag eineſder 110 Karl Lee, Hat in 200 fl. 6. —3.—2³ — 
i erwähnten Bau-Verwaltun oblverhatteng, der bisherigen Dienftleiftung, der Keuneſsffentliche Licitation bei obigem Spitale abgehalten wer- mit 140 fl.(70%,) Winzahlun ade. 
den in der U altungs⸗Kanzlei einge N ie 0 1 Ber 145 50 
den, allwo die Licitations⸗Bedingungen in den gewöhnli⸗] mit 60 fl. EM. (30 9%) Einzahlung rn 


— — —.— 


echnens verbunden, mit einer correcten 
Handſchrift unter Angabe ob und in welchem Grade ſie 
mit Beamten oder ſonſt Angeſtellten des hieſigen Direc: 
tions⸗Bezirkes verwandt oder verſchwaͤgert find, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction bis 10. 
September 1861 einzubringen. 
Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 2. Auguſt 1861. 


werden. 4 
ſeym chen Amtsſtunden eingeſehen werden können. Schrift⸗ 


liche Offerte ſind ausgeſchloſſen. 
Vom k. k. Truppen⸗Militär⸗Spitale zu 
Neu⸗Sandez, am 27. Auguſt 1861. 


der oſterr. Ponaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
500 e 439 — 440 
des Öfterr. elond in Trieſt zu 00 fl. CM... 418.— 220 — 
er Ofen⸗Peſlher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 306 — 309 — 
der Wiener Dampfmübl » Aktien » Seſelſchaft zu 
500 fl. öſlerr. Wäbtr nim. — . 8363 — 370 — 
Pfandbriefe 
der Olährig zu 0% für 100 fl. 102. 0 103.— 
Nationalbank 10 lahrig zu 5% für 100 fl. 97 — 9775 
auf CM. verlosbar zu 5% fär 100 fl. 89.73 90 25 
ver Nationalbank f 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 80 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 100 fl. 85.8) 8590 
Baliz. Krevit-Andalt C. M. zu 4 für 100 fl. 80.50 82.— 


8 vrıe 
ver Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
100 A. öfere. Währung. 118 73 110. 
Donau-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 66.— 96.50 
Buchen 8 zu 100 fl. C., M.. . 124. — 125.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 36. 5 
Eſterhazy zu 40 fl. uw 96 — 80 — 


K. k. Genie⸗Direction. 
Krakau, am 24. Auguſt 1861. 


—— 


3. 505. Ediet. (3049. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Mielec als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei: 1. am 11. März 1857 zu 
Mielee Iſak Kleinmann mit einer letztwilligen Anord⸗ 
nung, 2. am 8. Februar 1860 zu Baranow Marga⸗ 
retha Staniszewska, 3. am 10. Nuguſt 1831 Seba⸗ 
flian Wolinski, die beiden letzten ab intestato ver]. 38072. Kundmachung (3028 3, 
ſtorben. An dem neu errichteten achtelaſſigen „ſtädtiſchen 

Bei unbekannten Aufenthaltsorte werden daher ad Franz Joſephs⸗Gymnaſium“ in Nane San 
1. Wolf Kleinmann Enkel als teſtamentariſcher Mit- Kreiſes, von welchem mit Anfang des Schuljat res 
erte, ad 2. Johann Siuda Sohn erſter Ehe, ad 3.186,62 die ſietente Gymnaſialclaſſe eröffnet werden 


3. 9158. Edict. (3050. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Anton 
Heradin erfiegten Summe von 197 fl. 75 kr. fammı 
6% vom J. Juli 1859 laufenden Intereſſen, dann Ge: 
richtskoſten von 6 fl. 30 kr. und 2 fl. 57 kr. 6. W. 
und der gegenwärtigen ermäßigten Executionskoſten in 
dem Betrage von 9 fl. 40 kr. ö. W. die executive Feil⸗ 


— .. .——————— 


Joſefa, Johann, Antonia Wolinska Kinder als geſetz⸗ſwerd ind fünf philologiſche Lehrerſtellen mit der Ge], . N . Sie 20 a 2 
liche Erben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre vom 3 I, bee dreißig fünf Gulden öſterr. Men der N 8 5 1901 Balffy zu 40 „ „eee — en 
unten angefegten Tage an bei dieſem Gerichte zu mel: Währ. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge: indepchau su 261 gelegenen gt in 8 Pt u f RL ENTE Ga 4 7 
den und Erbserklärung — —ę—e die Ver⸗ haltsſtufe von 840 fl. öſterr. Wäbr. zu beſetzen. ee eee At Bullen 10 8 „ Br © 3050 

i denden Erben und d au 75 € N wi ember Hund 25. „ 27. . 5 1 
laſſenſchaft mit den ſich melden en auf Mit jeder dieſer Lehrerſtelle iſt nebſtbei wie an Staats⸗ 3 Uhr Nachmittags abgehalten werden. Waldflein 1 70 „ Da 2 a 


geſtellten Guratoren ad 1. Ifrael Reicher, ad 2. Si⸗ 
mon Sarama, ad 3. Blaſius Jarosz abgehandelt wir: 


den würde. 
Mielec, am 26. Juli 1861. 


aymnafium der Anſpruch auf Jahrzeh ntzulagen und Hievon werden die Kaufluſtigen mit dem verſtändiget 
damen een Ruhegenuß nach vollſtreckter Dienftzeit daß diese Realität im dritten Termine auch unter dem 
verbunden. . f h . [Schäsgungswerthe wird verkauft werden. 

Zur Beſetzung biefer ee für deren jede die“ Der Schägungsact und die Rieitationsbedingungen 
. — Befähigung zur Unterrichts⸗ ng in der claſſiſchenſeann in der Regiſlratur, der Steuerausweis bei dem k. 


3 Monate, 
Banks Blagr)Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher währ. 3%/,% 116.10 116.70 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. 116.30 116.30 
bamburg, für 100 M. B 3% — U— 102.30 102.50 


— fähigu in ö 5 Stel, 66. e 138 
0 Philologie gefordert wird, und wobei jene Bewerber, t e t chen werden. kondon, für 10 Psd 20 138.35 
N. 52518. Kundmachung. (3027. 2-3) welche nebſtbei die Befähigung zum unterrichte in Ni k. 1 en 3 Aae 1881 Baris, für 100 Vene bie dne 54.15 5425 


Durhiänitts.Kourg Letzter Cours. 

LE. 1 rg? 1 1 
Raiferliche Münz⸗Dukaten 6 58 657 657 6 58 
„ vollw. Dukaten. 6 58 657 657 6 68 


Bei der am 1. Auguſt d. J. in Folge der a. h. deutſchen oder einer der beiden galiziſchen Landesſprachen 
Patente vom 21. März 1818 und 23. December 1859]d. i. der polniſchen oder rutheniſchen Sprache für das 
vorgenommene 339. und 340. Ver!oſung der äͤlteren[Obergymnaſium nachgewieſen haben werden, wird hiemit 


a v. 2158. Edykt. 
Staatsfhuld find die Serien Nr. 14 und 283 gezogen|der Concurstermin bis 25. September 1861 aus: 


worden. geſchrieben. jad i okojenie przez Antoniego He-[trene- „+. —— — — 1395 19 — 
Die Seri nthält Banko⸗Obligat! im ur⸗ die genar erſtelle ie wiadome, in na nebenher 85 „ mia ARE 
Die Serie 14 enth o Dkligationen im ure Bewerber um die genannten Kehrerflellen haben bis radina wygranéj sumy 197 2lr. 57 kr. wraz z pro- — Ne „. ..nin r 2 90 K 8 


rünglichen Zinſenfuße von 5% von N. 11563 bis ein⸗ dahin ihre inſtruirten Geſuche unter Nachweiſung der — 
Be N. 12154 im Capitalsbetrage von 978,599 fl.Jgeſetzlichen Lehrbefähigung bisher geleiſteten Dienſte, ihrer — 136 75 137 — 
mit den Intereſſen nach dem herabgeſetzten Fuße vonſtadelloſen fittlihen und ſtaatsbürgerlichen Haltung un- 
24,461 fl. 58 0 kr. und die nachträglich eingereichtenfmitteibar, oder wenn fie bereits in einer öffentlichen Be⸗ 
von 1. ſtändiſchen Domeſtikal⸗Obligationen zu 4% vonſdienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
Nr. 1603 bis einſchließig 1718 im Capitalsbetrage vonl bei der k. k. galiz. Statthalterei in Lemberg einzubringen 
148,533 fl. 48 kr. mit den Intereſſen nach dem herab: Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


geſetzten Fuße von 2970 fl. 40%, kt. bits Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 
mi ; * 0 er⸗ U en im . 1 
Die Serie 283 enthärt Hofkamm N. 38072. Obwieszezenie. 


JE ; 2127 bis 
urſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr N . ia 
3 Nr. 2750 im Capitalsbetrage von 998,938 fl. 32 Przy nowo urzadzonem e „miej- 
kr. mit den Intereſſen, nach dem heratgefehten Fuße vonſskiem gimnazyum e a Jözefa“ w Droho- 
24,973 fl. 27¼ kr. byczy, w obwodzie Samborekım, Prey ktörem z po- 


Di tationen werden nach den Beſtimmungenſezgtkiem roku szkolnego 1861/2 otwatra zostaje 
des A et vom 21. BR 1818 auf den urs[klasa 7ma, sa do obsadzenia 5 posad filologiez- 
ſprünglichen Zinſenfuß erhöht, und in ſofern dieſer 5%Inych nauczycieli z placa roczng siedmiuset trzy- 
Conv.⸗Mze. erreicht, nach dem mit din Kundmachung des Metebroldatſche Neubammma 
Finanzminiſteriums vom 26. Octoder 1858 3. 5286 a 1 
(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maß⸗ 2 de K-mperatur 198 
ftabe in 5% auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuld⸗ = S Para zün nach Jeuchtigkei! 
verſchreibungen umgewechſelt. 8 eaum ret 


wWizya 6% od 1. Lipca 1859 poczawszy, tudziez] uber 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
5. oom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Pazdziernika 1861 zawsze o godzinie 3eiéj Abgang: 


po poladniu nasta pi. a . lde K ev b Breslau 7 Uhr Früh, 3 
O czem kupienia che majgey uwiadamiajg ng he nach Warſchan 7 Uhr Suh = 


. : im terminie realnoss ta ni- 5 ch 5 
sie 2 tem, 12 W trzecim Onrau und über Oderberg na reußen 9 Uhr 43 
0 Min. Früb; — nach Need n 5 uhr 35 Mig. Früb; 


26 ceny szacunkowej sprzedana będzie. * e 
Akt szacunkory 1 kondycye licytacyi mogg — nach tene ett Früh, 8 uhr 40 

1 ee nee , er g t Cr bel Sr 0 Mk 

dzie podatkowym by6 przejrzane. nase 


1 8 2 ch Krakau 11 Uhr Vormittags 4 
Andrychöw, dnia 12. Sierpnia 1861. von Oſtrau nan Szezak 96. 
. von een We 0 uhr 30 M. Früh, 2 uhr 


eczakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. i 
— 4 wer ud 15 Nan a Uhr 10 e 
1 na r 
kauſe b. Lage en an . E te hc 
von | die von Rzeszow nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
nach Przemysl 7 u 5 15 
nuten Abends. be 15 Min. Grüß, © ute 16 * 


Aenderung dei 


| 
Richtung und Etkrle Zußand Erſcheinungen 
des Windes der Atwoephüre in der Luft 


Reaumur 


Für jene Obligationen welche in Folge der Verloſung ß 2, 32 32 7 Wen ſtark heiter mii Wolken . 247 5 . 
zur urſptünglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzin⸗ 0 30 1 | 134 | 85 | 1 0 „ F „e en ee ee Then Myslowitz nad Rrafau 1 use 15 Min. adm. 


fung gelangen, werden auf Verlangen der Partei nach 31 


In der Buchdruckerei des „CZAs.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftoleiter: 


